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Besuche

8.00 - 10.30 Uhr Firmung Sankt Anna. Dekan Haubenthaler, Oberhaching.

13. April 1918, Abtprimas von Stotzingen, kommt aus Einsiedeln. Über den
Brief des Kaiser Karl und dessen entsetzliche Folgen, die nicht abzusehen
sind.

Gräfin Arco Zinneberg: Ob ihre Jüngste, 26 Jahre alt, mit einem Protestanten
verlobt, der durch einen Brief alle Bürgschaften gibt, in meiner Hauskapelle
getraut werden könne? Nein, weil das von gemischten Paaren gegen Eltern
ausgespielt wird und uns den Kampf gegen die gemischten Ehen erschwert.

17.00 - 18.00 Uhr zum Thee bei Bischof Graf Mikes von Szombathely,
Ungarn und seiner Mutter, Herzog-Rudolfstraße 36, woselbst auch seine
Schwester und Baronin Besserer.

Gewicht 140 Pfund.
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